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Vorwort

Das vorliegende Buch „Fälle zur Kriminalistik“ ist aus dem Gedanken geboren, 
ein Nachschlagewerk für Studierende zu schaffen, um die Vorbereitung auf 
Klausuren im Bachelorstudiengang Polizeivollzugsdienst zu erleichtern.

Alle Lehrenden von „Klausurfächern“ werden während ihrer Vorlesungen 
immer wieder auf Musterlösungen oder ausformulierte Klausurlösungen ange-
sprochen. Offensichtlich benötigen die Studierenden konkrete Hinweise darauf, 
wie Klausuren in den einzelnen Fächern zu schreiben/formulieren sind.

Auch im Fach Kriminalistik gibt es solche Nachfragen. Anders als in vielen 
anderen Rechtsfächern gibt es jedoch in der Kriminalistik kein vorgegebenes 
Lösungsschema für Klausuren. Dies gilt für alle Studienabschnitte. Die Lösun-
gen der Klausuren in diesem Fach orientieren sich an Schemata zu einzelnen 
Wissensgebieten und an der Anwendung von erlerntem Fachwissen auf kon-
krete Sachverhalte. Diese eher anwendungsorientierte Lösung von Klausuren 
fällt vielen Studierenden schwer und erfordert nach meiner festen Überzeugung 
Übung. Das vorliegende Buch soll genau dazu dienen, Studierende bei diesen 
Übungen zu helfen und anzuleiten. Das anzuwendende Fachwissen wird in 
den Lehrbüchern der Reihe „Verwaltung und Recht“, insbesondere in den Wer-
ken „Kriminalwissenschaft I“ von Pientka/Wolf und „Kriminalwissenschaften 
II“ von Pientka, des Verlages C.H.Beck vermittelt. Aus diesem Grund wird in 
diesem Buch auch auf Verweisungen auf die konkreten Fundstellen verzichtet. 
Die Auseinandersetzung mit den fachlichen Inhalten wird vorausgesetzt, da 
deren Vermittlung nicht Ziel einer Fallsammlung sein kann.

Die Inhalte und Reihenfolge der vorgestellten Fälle orientieren sich am Studi-
enverlauf für das Fach Kriminalistik und Kriminaltechnik an der Fachhoch-
schule für öffentliche Verwaltung Nordrhein-Westfalen und decken sich somit 
inhaltlich auch mit den kriminalistischen Lehrbüchern „Kriminalwissenschaft 
I und II“. Deshalb verzichte ich auch auf ein Literaturverzeichnis und verweise 
in diesem Zusammenhang auf die genannten Lehrbücher.

Die hier vermittelten Klausur-Inhalte sind natürlich auch Bestandteil in den 
vergleichbaren Ausbildungsgängen der anderen Bundesländer und des Bundes 
und deshalb unterscheiden sich die Anforderungen an Klausuren dort nicht 
wesentlich von denen in Nordrhein-Westfalen.

Der Studiengang an der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung NRW wur-
de ab dem Einstellungsjahrgang 2016 umfangreich überarbeitet und es wurden 
neue Prüfungsleistungen, zB eine Aktenbearbeitung im Rahmen einer zwei-
stündigen Klausur im Hauptstudium 2, eingeführt. Hierzu gibt es bisher keine 
Erfahrungen und somit bietet das vorliegende Buch die ersten Grundlagen für 
das Anfertigen einer Lösung einer Aktenbearbeitung im Rahmen einer Klausur.

Die Inhalte beziehen sich ausschließlich auf die beiden Fächer Kriminalistik 
und Kriminaltechnik und gehen auf Klausurinhalte anderer Fächer nicht ein, 

Vorwort
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VI Vorwort

auch wenn in den Studienabschnitten Hauptstudium 1 und 2 sog. „Kombiklau-
suren“ in Verbindung mit anderen Fächern möglich sind. 

Die vorgestellten Fälle beziehen sich thematisch auf die einzelnen Studienab-
schnitte, deren Inhalte durch die Prüfungsleistung „Klausur“ abgeprüft wer-
den. Auf die Beantwortung von reinen Wissensfragen wird nicht eingegangen. 
Diese beziehen sich auf Inhalte der Fachbücher und haben keinen Mehrwert in 
Bezug auf eine Auseinandersetzung mit fallbezogenen Anwendungen. 

Am Ende der einzelnen Kapitel zum Grundstudium und zum Hauptstudi-
um eins werden Klausuren abgedruckt, die in den letzten Jahren tatsächlich 
während des Studiums geschrieben und bisher nicht veröffentlicht wurden. 
In diesen Fällen wird auf tatsächlich festgestellte Schwierigkeiten der Studie-
renden bei der Bearbeitung hingewiesen und die häufigsten Fehlerquellen 
werden identifiziert. Ein Abdruck der Lösungsbemerkungen ist aufgrund der 
Einschränkungen des Prüfungsamtes rechtlich nicht möglich. Die abgedruck-
ten Klausuren eignen sich jedoch dazu eine Übungsgrundlage darzustellen.

Weiterhin soll durch den Abdruck von tatsächlich geschriebenen Klausuren 
erreicht werden, dass Studierende die Möglichkeit erhalten, sich selbst ein Bild 
über die Fragestellungen und den Umfang möglicher Klausuren zu machen.

Im Sinne einer besseren Lesbarkeit habe ich bei Personenbezügen entweder die 
maskuline oder die feminine Form gewählt, gemeint sind jedoch immer beide 
Geschlechter.

Ich bedanke mich bei Polizeidirektor Detlef Averdiek-Gröner und bei Polizeidi-
rektor Jörg Dietermann für das Einverständnis, jeweils eine gemeinsam konzi-
pierte Klausur im Hauptstudium „HS 1“ in diesem Buch zu veröffentlichen. 
Ohne diese Bereitschaft wäre der Abdruck einer tatsächlich geschriebenen 
Kombiklausur aus der Fächerkombination Einsatzlehre und Kriminalistik mit 
Kriminaltechnik nicht möglich gewesen. 

Weiterhin gilt mein Dank auch Kriminaloberkommissarin Anna Katharina Stein-
kemper, die mir Original-Ermittlungsvorgänge zukommen ließ, aus denen ich 
den Fall der Aktenbearbeitung zum Ende des Studienabschnittes Hauptstudi-
um 2.1 entnommen habe, wobei jedoch alle Daten anonymisiert wurden. 

Mein ganz herzlicher Dank gilt Polizeioberrat Ralf Gödde, der das gesamte Buch 
Korrektur gelesen und eine Vielzahl von Verbesserungsvorschlägen unterbrei-
tet hat. Mit dieser Arbeit hat er mich stark unterstützt und zur Verbesserung 
des Inhaltes beigetragen. 

Bedanken möchte ich mich auch bei unzähligen Dozenten aus dem Bereich 
Kriminalistik/Kriminaltechnik für viele erstellte Klausuren oder sonstige Fälle 
in den verschiedenen Studienabschnitten, die ich als Anregung benutzt habe, 
um die klausurnahen Fälle in diesem Buch zu konzipieren.

Für Hinweise und Anregungen zu diesem Buch bin ich dankbar und freue mich 
auf Ihre Rückmeldungen. Dafür bedanke ich mich im Voraus.

Ratingen, September 2017� Norbert Wolf
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